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PLÄNE



Grundriss / Schnitt

Der Grundriss ist eine abstrahierte, zeichnerisch dargestellte, zweidimensionale Abbildung einer räumlichen Gege-
benheit. Historisch lässt sich �‚Grund-Riss�‘ mit �‚Boden-Zeichnung�‘ übersetzen. Die Grundrissdarstellung ist dement-
sprechend eine zeichnerische Abbildung der Boden ächen.

In der Architektur ist es üblich, den Grundriss als gedachten waagerechten Schnitt in ca. einem Meter Höhe anzu-
legen, beispielsweise um Fensteröffnungen darzustellen, die nicht bis zum Boden reichen. Elemente unterhalb der 
Schnittebene, wie Fensterbrüstungen, erscheinen in ihrer Aufsicht. Die Schnittlinien resp. Schnitt ächen werden 
hierbei konventionell dick gezeichnet und oder schraf ert. Grundrissdarstellungen dienen dazu eine entweder be-
reits vorhandene Gegebenheit zu dokumentieren, oder eine gedachte räumliche Situation zweidimensional darzu-
stellen. 

Der Schnitt ist wie der Grunriss eine abstrahierte, zeichnerisch dargestellte, zweidimensionale Abbildung einer 
räumlichen Gegebenheit. Die Schnittebene schneidet das Gebäude dabei aber vertikal.

Grundrisse und Schnitte können in unterschiedlichsten Massstäben gezeichnet werden, wobei der Detaillierungs-
grad dem Massstab angepasst werden sollte. Übliche Massstäbe sind 1:500, 1:200, 1:100, 1:50, 1:33 oder 1:20.

Der Ausdruck einer Zeichnung ist eine Frage des persöhnlichen Stils. Jeder Architekt entwickelt in seinem Werde-
gang eigene Vorlieben und hoffentlich auch eine ganz persöhnliche Handschrifft. Dennoch gibt es einige Konventi-
onen, die man generalisierend beachten sollte. Grundsätzlich sollte man sich immer fragen welche Aussage resp. 
welche Information man mit einer Planzeichnung an welches Publikum in welchem Rahmen vermitteln will. 

Verstehen Sie die folgende lose Sammlung an Zeichnungen als Inspirationquelle und betrachten Sie die Darstel-
lungen nach folgenden Gesichtspunkten: Aussage und Informationsgehalt, Lesbarkeit, Abstraktion der Zeichnung, 
Machart und Technik.
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